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Alles aus einer Hand
Umfassende Komplettpakete für die Unterneh-
menstelefonie erleichtern kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) die Handhabung der fir-
meneigenen Informationstechnologie. Das hilft 
nicht nur Zeit, sondern auch Kosten zu sparen. 

Sonja Gerstl

Niemals zuvor hatten Menschen 
die Möglichkeit, über so viele un­
terschiedliche Kanäle miteinander 
in Kontakt zu treten, wie heute. Das 
Angebot auf dem Markt ist schier 
unüberschaubar, der Druck, all die­
se Kommunikationsformen zu nut­
zen, ist vor allem in der Wirtschaft 
enorm. Allerdings zeigt die Praxis, 
dass der adäquate Umgang und der 
richtige Einsatz  dieser neuen Tech­
nologien sehr vielen Unternehmen, 
allen voran KMU, mitunter erheb­
liche Probleme bereitet. 

Telekom Austria (TA) hat das 
Institut für empirische Sozialfor­
schung  (Ifes) beauftragt, in den Be­
trieben des Landes nachzufragen, 
wie Unternehmen ihre firmeneige­
ne IT handhaben. Das Ergebnis war 
ernüchternd. So findet sich in fast 
jedem zweiten österreichischen 

KMU ungenutzte Büroinfrastruk­
tur. Ebenfalls rund 50 Prozent ga­
ben an, dass sie weder über eine  
eigene IT-Einheit noch über externe 
Partner verfügen. In diesen Fällen 
kümmern sich die Mitarbeiter um 
die IT. Fazit: In mehr als zehn Pro­
zent der Unternehmen fallen durch 
diese Tätigkeit Überstunden an.

Komplett-Angebot

Telekom Austria hat deshalb 
das bereits erfolgreich auf dem 
Markt etablierte Businesskombipa­
ket aufgestockt und bietet zusätz­
lich zu Access-Leistung nunmehr 
auch Hard-, Software und Service 
in Form eines Bürokomplettpa­
kets für KMU an. TA-Generaldi­
rektor Hannes Ametsreiter bringt 
die Vorteile des neuen Offerts auf 
den Punkt: „Ein Ansprechpartner, 
fix kalkulierbare Kosten und mehr 
Flexibilität durch ein Modulsystem. 

So können sich kleine Unternehmen 
auf ihre eigenen Kernkompetenzen 
konzentrieren und bei ihren Kom­
munikationsanforderungen auf  
einen verlässlichen Partner ver­
trauen.“ Ein weiteres neues Service 

von TA ist die erste konvergente 
Sprachtelefonie-Lösung A1 Net­
work Professional. Diese ermög­
licht eine nahtlose Zusammenfüh­
rung von Mobilfunk und Festnetz. 
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Eine überschaubare IT-Lösung verschafft Klein- und mittleren Unterneh-
men den Freiraum, den sie für ihr Kerngeschäft benötigen. Foto: Photos.com

Mehr Speed für Stadt und Land
Modernisierung der Netzinfrastrukur schafft Voraussetzungen für Betriebsansiedlungen.

Telekom Austria (TA) setzt den 
im November des Vorjahrs ge­
starteten Giga-Netz-Ausbau heuer 
fort. 70 weitere Vermittlungsstel­
len wurden allein im letzten Quar­
tal mit der sogenannten VDSL2-
Technologie aufgerüstet. Damit 
ist das Giga-Netz österreichweit 
aktuell für rund 375.000 Haushalte 
im großteils ländlichen Raum ver­
fügbar. Mittelfristig will TA die 
Kapazität auf 750.000 Kunden  
erweitern. 

Aber auch in den Städten hält das 
Giga-Netz Einzug. Der Auftakt zur 

größten Modernisierungsoffensive 
im Bereich der Netzinfrastruktur 
erfolgte in Villach. Weitere Glasfa­
serpilotprojekte sollen demnächst 
in den Wiener Bezirken Rudolfs­
heim-Fünfhaus und Döbling in Be­
trieb gehen. In Summe will Tele­
kom Austria in den nächsten vier 
Jahren rund eine Mrd.Euro in das 
Festnetz investieren.

Die Vorteile der Glasfaser­
technologie liegen auf der Hand, 
schließlich ermöglichen diese einen 
Datentransfer, der ein Zigfaches 
des bisherigen Breitbandinternets 

ausmacht. In weiteren Ausbaustu­
fen sind sogar Geschwindigkeiten 
von bis zu einem Gigabit pro Se­
kunde geplant. Erst durch Glasfa­
sertechnologie können in Zukunft 
Anwendungen wie 3D-Fernsehen 
oder Unified Communications ihr 
volles Potenzial entwickeln.

Wirtschaftliche Anreize

Vor allem in den ländlichen Ge­
bieten bedeutet der Ausbau von 
Glasfaserleitungen mehr als nur 
einen technologischen Fortschritt. 
Zugleich ist damit auch gewährleis­

tet, dass diese nicht den Anschluss 
an die Ballungszentren verlieren. 
Denn nur wenn alle gleichermaßen 
an der Wissensgesellschaft teilneh­
men, ist auch ein wirtschaftlicher 
Erfolg garantiert. Das Giga-Netz 
ist so gesehen auch eine Standort- 
beziehungsweise Betriebsansied­
lungsgarantie: Wo zusätzliche in­
frastrukturelle Anreize geschaffen 
werden, fällt es Unternehmen na­
turgemäß leichter, Expansionsplä­
ne zu wälzen und in die Schaffung 
von (zusätzlichen) Arbeitsplätzen 
zu investieren. sog


